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Die „Allgemeine Deutsche
Zeitung für Rumänien" ist seit
vergangenem Wochenende voll-
ständiges Mitglied der Europäi-
schen Vereinigung von Tageszei-
tungen in Minderheiten- und Re-
gionalsprachen (MIDAS). Dies
beschloss die MIDAS-General-
versammlung auf der Tagung im
spanischen SantiagodeComposte-
la, nachdem die ADZ im vorigen
Jahr auf der Versammlung in Klau-
senburg/Cluj-Napoca den Status
eines Beobachters hatte. MIDAS-
Vorsitzender Toni Ebner, Chefre-
dakteur der „Dolomiten" in Bo-
zen/Bolzano, und MIDAS-Gene-
ralsekretär Günther Rautz begrüß-
ten die Aufnahme der ADZ als 32.
Mitglied der Vereinigung. Die
Mitgliedschaft der rumäniendeut-
schen Tageszeitung als Vertrete-
rin der traditionsreichen deutschen
Minderheit in Rumänien sei für
die vor sieben Jahren gegründete
Vereinigung ein weiterer Schritt
zur Festigung der Kooperation
zwischen den Minderheitenmedi-
en in Europa, hieß es seitens der
Veranstalter.

Im Rahmen der 8. Generalver-
sammlung von MIDAS wurden
ferner zwei für die Minderheiten-
medien in Europa wichtige Preise
vergeben: der Otto-von-Habs-
burg-Preis an den rumänischen
Journalisten Marius Cosmeanu
(„Cotidianul") und der MIDAS-
Preis für Journalismus an Jens
Nygaard von der dänischen Zei-
tung „Flensborg Avis" in Schles-
wig-Holstein. Nygaard hatte sich
über mehrere Jahre mit Europas
„kleinen, vergessenen Minderhei-
ten" beschäftigt, diese besucht und
über ihr Schicksal berichtet. Der
aus Neumarkt/Tärgu Mures stam-
mende Cosmeanu hatte in Temes-
war/Timisoara Soziologie studiert
und anschließend für mehrere ru-
mänische und ungarische Stiftun-
gen, Vereine und Nichtregierungs-

organisationen gearbeitet. Als ex-
zellenter Kenner der ungarischen
Sprache und der magyarischen
Minderheit in Siebenbürgen setz-
te er sich für den rumänisch-unga-
rischen Dialog ein und berichtete
in zahlreichen Zeitungsbeiträgen
derrumänischen Mehrheitsbevöl-
kerung über die Belange der unga-
rischen Gemeinschaft. Cosmeanu,
der zurzeit für „Cotidianul"
schreibt, empfing den Preis von
Monika von Habsburg, die ihren
Vater und Preisstifter Otto von
Habsburg vertrat. Der Otto-von-
Habsburg-Preis für Journalismus
ist mit 2000 Euro dotiert.

In Santiago de Compostela,
Hauptstadt der Autonomen Ge-
meinschaft Galicien und Ziel des
seit den 70er Jahren wieder beleb-
ten Jakobswegs des Mittelalters,
hatte die Mediengruppe „El Cor-
reo Gallego" ein vielseitiges Pro-
gramm für die Teilnehmer vor-
bereitet. Am Rande der Tagung,
auf der verschiedene MIDAS-
Vertreter über bedeutende As-
pekte der Minderheitenpresse in
Europa referierten, fanden Be-
suche in den Redaktionsräum-
lichkeiten von „Galicia Hoxe",
in der 1495 gegründeten Univer-
sität von Santiago de Composte-
la und im Bürgermeisteramt statt,
wo Stadtvater Xose Antonio
Sánchez Bugallo über die galici-
sche Gemeinschaftinformierte. Mit
2,7 Millionen Einwohnern stellt
Galicien Spaniens fünfte Region
dar, seit den 80er Jahren erfreuen
sich die Galicier der Autonomie.
Seit dem Ende der Diktatur von
Francisco Franco 1975 dürfen sie
wieder ihre eigene Sprache benut-
zen, die mit dem Portugiesischen
verwandt ist.

Hauptredner auf der MIDAS-
Tagung war der Südtiroler Euro-
paabgeordnete Michael Ebner, der
über Minderheitenschutz und Viel-
sprachigkeit in der Europäischen

Union sprach. Vielfach bemängel-
te er die Tatsache, dass die EU in
Sachen Minderheitenschutz nur
wenig tun kann, dieser bleibe
weiterhin eine Angelegenheit der
Nationalstaaten. Trotzdem erhof-
fe man sich durch den neuen Lis-
saboner Vertrag eine stärkere
Durchgreifmöglichkeit für die
Europäische Kommission, wenn
es um die Einhaltung der Rechte
nationaler Minderheiten geht. Eb-
nerkritisierte f e r n e r Rumänien, wo
die ungarische Minderheit noch
immer nicht das Recht auf eine
eigenständige staatliche Universi-
tät habe.

MIDAS-Generalsekretär
Rautz stellte die Vorhaben der
Vereinigung für das Jahr 2008/
2009 vor. Es solle unter anderem
eine Studienfahrt für Redakteure
von Mitgliedszeitungen in die Slo-
wakei geben, die nächste General-
versammlung wollen jene katala-
nischen Zeitungen, die MIDAS-
Mitglieder sind, in Zusammenar-
beit mit der Regierung Kataloni-
ens in Barcelona im Mai 2009
veranstalten. 2008 will MIDAS
ein Stipendium für Journalisten
aus Siebenbürgen ausschreiben,
das den Namen des verstorbenen
ungarischen Journalisten Àron
Balló trägt. Balló war Chefredak-
teur der Klausenburger Zeitung
„Szabadság", er verstarb bei ei-
nem Autounfall. Ungarische, deut-
sche und Roma-Journalisten aus
Siebenbürgen können sich für das
Áron-Balló-Stipendium bis zum
31. Juli 2008 bewerben. Der Ge-
winner erhält ein einmaliges Sti-
pendium in Höhe von 2500 Euro
und soll für zwei Monate bei einer
MIDAS-Zeitung arbeiten und
Beiträge über die jeweilige Min-
derheit für seine eigene Zeitung
verfassen. Mehr Informationen
unter www.midas-press.org/
events.htm sowie in einer unserer
nächsten Ausgaben.

Otto-von-Habsburg-Preis ging
an rumänischen Journalisten
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